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Blaue Stunde

Ingolstadt in außergewöhnlichen Bil-
dern und Farben: Fotograf Gert
Schmidbauer legte sich auf die Lau-
er, um die Stadt in der „blauen Stun-
de“ – also dem Übergang von Tag
zu Nacht – eindrucksvoll mit der Ka-
mera einzufangen. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen und ist nun im Buch
„Ingolstadt – Träume in der blauen
Stunde“ zu bewundern (im Buch-
handel erhältlich). Foto: Michel

Trink Wasser!

Der Stadtrat hat im Februar be-
schlossen, dass es künftig an Schu-
len und Kindertagesstätten in Ingol-
stadt Trinkwasserzapfstellen geben
soll. Hier können die Kinder und Ju-
gendlichen ihre Flaschen kostenlos
mit Trinkwasser füllen. In der Ge-
brüder-Asam-Mittelschule wurden nun
in jedem Klassenraum der Ganz-
tagsklassen entsprechende Was-
serhähne angebracht. Hier sollen nun
erste Erfahrungen gesammelt wer-
den, bevor auch die anderen Ein-
richtungen zum Zug kommen.

Zahl der Woche

8000000
kostenfreie Biomüll-Papierbeutel ge-
ben die Ingolstädter Kommunalbe-
triebe jedes Jahr aus. Nun werden
neue Papiertüten verteilt, die im Ver-
gleich zu den bisherigen Exempla-
ren nicht so schnell durchweichen,
wenn feuchte Inhalte eingefüllt wer-
den. Die Beutel weisen zudem eine
bessere Papierqualität auf.

Verwaltung

Glückwunsch!
Vielfältige Maßnahmen „Energiewende“

Anträge bearbeiten, Bescheide ausstellen,
Sitzungsvorlagen erarbeiten – zugegeben,
einige typische Arbeitsabläufe in einer
Stadtverwaltung sind zwar wichtig und not-
wendig, aber mitunter auch etwas trocken.
Doch es gibt durchaus auch im Rathaus ei-
nige Tätigkeiten, die mit dem gängigen Kli-
schee so gar nichts zu tun haben. Gerlin-
de Dietze hat so einen Job, einen sehr
schönen noch dazu. Denn wenn die Mit-
arbeiterin des Hauptamtes kommt, gibt es
fast immer etwas zu feiern. Gerlinde Diet-
ze betreut nicht nur Brautpaare, die sich
das standesamtliche „Ja-Wort“ geben, an
ihrem großen Tag, sondern gratuliert im
Auftrag der Stadt und des Oberbürger-
meisters auch bei Alters- und Ehejubiläen.
Und wie das so ist, wenn man Geburtstag
oder Hochzeitstag hat – es gibt natürlich
auch Geschenke!

Zwischen 2 und 80 Personen

Der beliebteste Tag zum Heiraten in In-
golstadt ist der Freitag. Wenn halbstünd-
lich Ehen im Trauungszimmer im Erdge-
schoss des Alten Rathauses geschlossen
werden, hat Gerlinde Dietze alle Hände
voll zu tun. Während die eine Gesellschaft
bereits auf ihr Brautpaar anstößt, steht ein
anderes Pärchen samt Gästen schon pa-
rat. Da den Überblick zu behalten ist die
Aufgabe von Dietze. Sie weist den Hoch-

zeitsautos, die an diesem besonderen Tag
auf den Rathausplatz dürfen, einen Park-
platz zu, gibt organisatorische Hinweise
und Tipps (Handy ausmachen, keinen Reis
streuen, nächste Toiletten . . .) und betreut
Brautpaare und Gäste bis zum großen Mo-
ment. „Wir haben pro Jahr zwischen 500
und 600 Trauungen. Manche Brautpaare
kommen allein, weil man inzwischen nicht
mehr unbedingt Trauzeugen braucht. Ich
habe aber auch schon Gesellschaften mit
bis zu 80 Gästen betreut“, so Dietze. Seit
zehn Jahren macht sie diesen Job nun
schon, da gibt es natürlich auch die eine
oder andere Anekdote zu erzählen. Wie et-
wa die des bisher ältesten Bräutigams, der
im Rathaus heiratete: „Der Mann war 95
Jahre alt“, schmunzelt Dietze.

Zeichen der Wertschätzung

Der zweite Bereich, den Dietze betreut,
sind Gratulationen im Namen der Stadt,
des Oberbürgermeisters und der Bürger-
meister. Wer 50, 60, 65 oder 70 Jahre ver-
heiratet ist, bekommt zum Ehejubiläum ge-
nauso Besuch wie alle Ingolstädter, die 90
oder 95 Jahre alt werden. Ab dem 100. Ge-
burtstag kommt der Oberbürgermeister so-
gar persönlich vorbei. Zwischen 70 und
100 solcher Jubilar-Termine hat Dietze pro
Monat. Vorab wird ein Termin vereinbart,
damit die Personen auch zu Hause sind be-
ziehungsweise nicht bei ihren Feierlich-
keiten gestört werden. Zum Besuch bringt
Dietze nicht nur Glückwunschkarten der
Bürgermeister mit, sondern auch einen
großen Geschenkkorb, der unter anderem
mit Wein, Gebäck, Keksen, Konfitüre, Ho-
nig und anderen, fair gehandelten, Le-
bensmitteln gefüllt ist. Die Beschenkten
freuen sich sehr über diese Aufmerksam-
keit der Stadt – die übrigens längst nicht al-
le Kommunen anbieten: „Gerade bei älte-
ren Menschen kommt diese Art der Wert-
schätzung sehr gut an. Viele rechnen gar
nicht damit, dass die Stadt so etwas macht,
und sind positiv überrascht. Nicht selten
bekommen wir im Nachhinein noch Dan-
keskarten von den Jubilaren zugesandt“,
weiß Dietze. Natürlich bleibt beim Besuch
meistens auch Zeit für nette Gespräche –
für viele Senioren das größte Geschenk.

Gerlinde
Dietze
überbringt
im Auftrag
der Stadt
Geschenke.
Foto: Betz
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Verwaltung

Neues aus dem Rathaus
Auf den Punkt gebracht: Sechs aktuelle und interessante Meldungen

Reise nach Foshan

Erst vor Kurzem kehrten die Teilnehmer ei-
ner Ingolstädter Delegation von Foshan
zurück, doch die Planungen für die nächs-
te Reise laufen bereits. Während es beim
Besuch im November vor allem um Kultur
und Tourismus ging, werden im März wie-
der die Wirtschaftsbeziehungen die be-
stimmende Rolle spielen. Unternehmen
aus der Region, die in Foshan Kontakte
mit chinesischen Firmen knüpfen möch-
ten, können mitreisen. Infos im EGZ unter
(0841) 9014115. Foto: Audi AG

WhatsApp „OB-Direkt“

Das Wichtigste aus dem Rathaus gibt’s ab
sofort direkt auf das Smartphone. Als ers-
te Kommune in Bayern bietet die Stadt In-
golstadt einen WhatsApp-Service an. Zwei-
bis dreimal in der Woche gibt es über den
Messenger-Dienst kurz und kompakt prä-
sentierte Inhalte. Die Anmeldung ist ein-
fach und erfolgt unter www.ingol-
stadt.de/ob-direkt. Mit dem neuen Infor-
mationskanal baut die Stadt die Möglich-
keiten zur direkten Bürgerinformation wei-
ter aus. Foto: Michel

Neue Beratungsstelle

Die Bayerische Architektenkammer richtet
in Ingolstadt eine neue Beratungsstelle für
„Barrierefreiheit am Bau“ ein. Die kosten-
losen Beratungstermine finden jeden ers-
ten Freitag im Monat von 14 bis 16 Uhr im
Technischen Rathaus, Raum 035, statt
(nächster Termin: 8. Januar). Die Fach-
berater beantworten Fragen zur Barriere-
freiheit und informieren unter anderem über
finanzielle Fördermöglichkeiten und
Wohnformen im Alter.
Foto: Fotolia/RioPatuca

Wohnbau

Im Baugebiet Friedrichshofen-West sind
die Arbeiten an den Erschließungsstraßen
Jurastraße und Steigerwaldstraße abge-
schlossen. Die gesamten Projektkosten
betrugen rund 2,8 Millionen Euro. Das Bau-
gebiet Friedrichshofen-West umfasst 181
Parzellen mit etwa 400 Wohneinheiten, die
Platz für bis zu 1000 Einwohner bieten.
Die Ausweisung von neuem Bauland ist
ein wichtiger Baustein, um auf den ange-
spannten Wohnungsmarkt in Ingolstadt zu
reagieren. Foto: Betz

Ausstellung „Surfaces“

Das Deutsche Medizinhistorische Muse-
um hat aufgrund der Bauarbeiten zur Er-
weiterung zurzeit geschlossen. Eine Son-
derausstellung gibt es aber trotzdem – und
zwar im Museum für Konkrete Kunst. Zum
ersten Mal arbeiten die beiden Ingolstäd-
ter Museen für eine Ausstellung zusam-
men. Unter dem Titel „Surfaces“ geht es
bis Ende Februar um den Künstler und
Moulagenbildner (Abformungen erkrankter
Körperteile) Adolf Fleischmann (1892 bis
1968). Foto: Rössle

Online-Terminreservierung

Langes Warten gehört der Vergangenheit
an. Das Bürgeramt der Stadt Ingolstadt bie-
tet jetzt die Möglichkeit, einen Termin on-
line zu vereinbaren (www.ingolstadt.de/
terminreservierung). Der Vorteil: Bürger
müssen beim Besuch keine Nummer zie-
hen und warten, sondern werden zur re-
servierten Zeit automatisch über die Mo-
nitore aufgerufen. Der Service ist für aus-
gewählte Dienstleistungen möglich, die auf
der Homepage aufgeführt sind.
Foto: Friedl



Noch knapp zwei Wochen bis Weihnach-
ten! Das sind nicht nur zwei Wochen, die
zum Besorgen der letzten Geschenke für
die Liebsten bleiben, sondern auch die letz-
ten Tage zum Genießen der vielen advent-
lichen Attraktionen in der Innenstadt. Das
Angebot ist heuer nochmals erweitert wor-
den und umfasst nun tolle Erlebnisse für die
ganze Familie – angefangen beim Weih-
nachtsweg mit Märchenhütten und Ständen
der Partnerstädte, über das neue Kulturzelt
im Schlossinnenhof bis hin zum Kunst-
handwerkermarktaufdemCarraraplatz.

Weihnachten mit Schneewittchen

Den „Weihnachtsweg“ gab es in ange-
deuteter Form schon im vergangenen Jahr.
Doch heuer verbindet er erstmals ohne Un-
terbrechung den Christkindlmarkt auf dem
Theatervorplatz über die Mauthstraße mit
der Eisarena auf dem Paradeplatz. Außer-
dem säumen die Buden die komplette Lud-
wigstraße bis zum Schliffelmarkt. Die klei-
nen Besucher dürften sich besonders über
die zehn Märchenhütten freuen, die hier ih-
ren Platz gefunden haben. Märchen der
Brüder Grimm, wie Aschenputtel, Dornrös-
chen, Hänsel und Gretel und Schneewitt-
chen, ziehen die Besucher mit liebevoll ge-
stalteten Szenen an. Für einen weiteren er-
lebnisreichen Aufenthalt sorgen auf dem
Weihnachtsweg Verkaufshütten, ein Ka-
russell und eine Kindereisenbahn. Auch die
Stände der Partnerstädte, die es seit dem
Jahr 2007 auf dem Christkindlmarkt gibt,
sind heuer in die Mauthstraße gezogen und

verbreiten dort internationales Flair. Neben
Grasse (Crêpes,Marmelade,Honig,Düfte),
Opole (Korbflechtarbeiten, Weihnachts-
schmuck, Handwerksstücke) und Carrara
(Käse,Wurst,Pizza,Antipasti,Cappuccino)
ist heuer erstmals auch Kirkcaldy vertreten
(schottischeSpezialitäten).

Feuerzangenbowle-Open-Air

Keinesfalls verpassen sollte man auch
einen Besuch im Kulturzelt im Schlossin-
nenhof. Das Programm wird vom Verein
„Künstler an Schulen e.V.“ zusammen mit
dem Ingolstädter Kulturamt gestaltet und
lädt zum Mitmachen ein – am Nachmittag

werden hauptsächlich Kinder angespro-
chen (Eintritt frei), abends kommen dann
die Erwachsenen in den (Kultur-)Genuss,
bestehend aus Kabarett, Musik, Lesungen,
Schauspielen und vielem mehr. Das Kul-
turzelt hat von Mittwoch bis Sonntag ab 15
Uhr geöffnet. Der Innenhof des Neuen
Schlosses ist außerdem Schauplatz einer
weihnachtlichen Open-Air-Kino-Vorfüh-
rung. Am 19. und 20. Dezember wird jeweils
um 20.30 Uhr der Film „Die Feuerzangen-
bowle“ mit Heinz Rühmann gezeigt. Die
Abendkasse ist ab 20 Uhr geöffnet, der Ein-
tritt kostet neun Euro. Damit es nicht zu kalt
wird, ist für wohlige Wärme gesorgt – natür-
lich mit einer Feuerzangenbowle. Jeweils
an den Wochenenden wird auch der Carra-
raplatz an der Volkshochschule in den Ad-
ventszauber integriert. Unter dem Motto
„Klein, aber fein“ ist hier ein Kunsthandwer-
ker-/Künstlermarkt aufgebaut. An den acht
Ständen werden unter anderem Glasde-
sign, Bilder aus Naturmaterialien, hand-
werklich gefertigter Schmuck, Holzskulptu-
ren, Mosaikkunst, Keramik und vieles mehr
angeboten (Freitag von 15 bis 19 Uhr,
Samstag und Sonntag von 10 bis 19 Uhr).
Zu Weihnachten gehört auch Musik, und die
gibt es am 19. Dezember um 15.30 Uhr am
Schliffelmarkt beim weihnachtlichen Sin-
gen mit den Männerchören des Sänger-
kreisesDonau-Altmühl.

Neu und gleich ein Publi-
kumsmagnet: die zehn Mär-
chenhütten in der Fußgänger-
zone. Foto: Michel

Das Ingolstädter Christkindlmarkt-
Gedicht „Frieden in uns“

Was ist es, was mich fröhlich stimmt?
Was ist es, was mich so besinnt? Was
ist es, was in mir erklingt? Was ist es,
was uns Frieden bringt? // Glückliche
Gesichter, am Schlosse die Lichter, die
Farben, der Duft, ich atme die Luft. //
Beim Christkindlmarkt will machen ich
tausend schöne Sachen, vom Kreuztor

zum Rathaus sieht alles so schön aus,
drum lausch’ ich der Nacht, die über
mich wacht. // Und wie ich hier stehe, ist
das, was ich sehe, der Frieden in uns,
der Frieden in uns. // Im Kleinen und Fei-
nen, in deinem und meinem, in ihrem, in
seinem, ist Frieden in uns.

Autorin: Julia Well

Adventszauber

Weihnachtsstadt Ingolstadt
In der Innenstadt gibt es neue Attraktionen für die ganze Familie
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„Grenzgänger“ – das Motto des Georgi-
schen Kammerorchesters für das kom-
mende Jahr ist ein sehr persönliches und
auch politisches. Das Orchester verließ
1990 Georgien und fand in Ingolstadt ei-
ne neue Heimat – angesichts der aktu-
ellen Flüchtlingsströme sind diese Erin-
nerungen umso präsenter. Längst hat sich
das ehemalige Exil-Orchester in Ingol-
stadt zu einem festen Bestandteil des re-
gionalen Kulturlebens entwickelt und hat
sich auch überregional einen Namen ge-
macht. Für das kommende Jahr hat das
Ensemble wieder insgesamt zwölf Abon-
nementkonzerte sowie Sonderkonzerte
und ein umfangreiches Angebot für Kin-
der und Jugendliche geplant. Es wird meh-
rere Gastspiele in Deutschland und der
Schweiz geben. Ein Höhepunkt des Jah-
res ist sicherlich eine Tournee in Israel,
die im Februar ansteht.

Buntes Programm

Israel ist auch das Stichwort für den „Ar-
tist in Residence“ des kommenden Jah-
res. Sharon Kam ist gebürtige Israelin und
eine international bekannte Klarinettistin.
Ihr Repertoire reicht von Klassik bis zur
zeitgenössischen Moderne. Beim GKO
gastiert die Musikerin zweimal in Ingol-
stadt: Am 25. Februar widmet sie sich zwei
polnischen Komponisten des 20. Jahr-
hunderts: Krzysztof Penderecki und Wi-
told Lutoslawski. Am 20. Oktober inter-
pretiert sie Werke von Carl Maria von We-

ber und Jean Françaix. Beide Konzerte
werden von Ruben Gazarian geleitet, der
auch 2016 das GKO als Dirigent und
Künstlerischer Leiter führt. Aber auch sein
Vorgänger, Benjamin Shwartz, ist wieder
zurück in Ingolstadt – wenn auch nur für
das Gastspiel am 24. März. Die neue Sai-
son eröffnet das Orchester mit dem Neu-
jahrskonzert am 1. Januar um 18 Uhr im
Festsaal. Die Reihe der regulären Abon-
nementkonzerte startet dann am 14. Ja-
nuar. Die Abo-Konzerte des GKO haben
sich seit 2001 als fester Bestandteil des re-
gelmäßigen städtischen Kulturangebots
etabliert und sind mit durchweg hohen
Abo-Zahlen ein voller Erfolg. Wie schon
in diesem Jahr wird vor nahezu jedem die-
ser Konzerte um 19 Uhr eine Konzert-
einführung durch einen erfahrenen Mu-
sikwissenschaftler im Festsaal angebo-
ten. Zudem sind die Generalproben für al-
le Konzerte in der Regel weiterhin öf-
fentlich.

„GKO pico cello“ für die Kleinen

Fortgesetzt werden auch die Koope-
rationen mit Audi. So ist das GKO bei den

beiden Sommerkonzerten im Klenzepark
(2. Juli und 10. Juli) sowie beim Audi-Weih-
nachtskonzert vertreten. Unter dem Na-
men „GKO pico cello“ werden wieder Fa-
milien- und Kinderkonzerte angeboten. Au-
ßerdem gibt es Veranstaltungen für Kin-
dergärten und Schulen. Diese umfassen
sowohl Kinder- und Jugendkonzerte als
auch Probenbesuche für Schulklassen so-
wie Besuche der Orchestermusiker in
Schulen in Ingolstadt und der Region. Ganz
neu ist das Picknick-Konzert im Schut-
terhof. Moderiert wird diese Veranstal-
tung von dem bei Kindern sehr beliebten
KiKa-Moderator Juri Tetzlaff. Der Abon-
nementverkauf für die Saison 2016 des
Georgischen Kammerorchesters hat be-
reits begonnen. Die Tickets sind beim städ-
tischen Kulturamt erhältlich, Telefon
(0841) 305-1815. Abonnenten profitie-
ren von einem Preisvorteil von bis zu 43
Prozent, können einen Stammplatz frei
wählen und erhalten kostenlose Abend-
programme. Einzelkarten gibt es aber
selbstverständlich auch, sie sind ab Mit-
te Dezember an den üblichen Vorver-
kaufsstellen erhältlich. Weitere Informati-
onen im Internet unter www.gko-in.de.

Sharon Kam
Die diesjährige „Artist in Resi-
dence“ Sharon Kam gehört seit über
20 Jahren zu den weltweit führenden
Klarinettistinnen und arbeitet mit den
bedeutendsten Orchestern in Euro-
pa, den USA und Japan. Die gebür-
tige Israelin wurde unter anderem be-
reits zweimal mit dem Klassik-ECHO
als „Instrumentalistin des Jahres“ aus-
gezeichnet. Die 44-Jährige ist ver-
heiratet und hat drei Kinder.

SharonKam
(Klarinette) istam
25.Februarund
20.Oktobermit
demGKOin Ingol-
stadtzuerleben.
Foto:MaikeHelbig

Kultur

Die Grenzgänger
Das Georgische Kammerorchester Ingolstadt ist bereit für 2016



Auch wenn der Winter noch recht wech-
selhaft verläuft – Weihnachten rückt im-
mer näher. In diesem Jahr fallen zwi-
schen Weihnachten und Heilig-Drei-Kö-
nig mehrere Feiertage auf einen Werk-
tag – sehr zur Freude der vielen Ar-
beitnehmer, die an diesen Tagen zu-
sätzlich frei haben. Auch die Arbeiter der
Müllabfuhr der Ingolstädter Kommu-
nalbetriebe (INKB) haben an diesen Ta-
gen frei und können die Feiertage mit ih-
ren Familien genießen. Aber keine Sor-
ge: Alle Mülltonnen werden trotzdem si-
cher entleert.

Feiertagsverschiebungen

Alle Abfalltouren werden abgefahren,
und der Leerungs-Rhythmus bleibt gleich.
Schließlich fällt gewöhnlich über die Fei-
ertage sogar mehr Abfall an. Aller-
dings ändern sich durch die Feiertage
die üblichen Abholtage.

Im Rahmen der Feiertagsregelung wer-
den deshalb im Zeitraum vom Sams-
tag, 12. Dezember, bis zum Samstag,
16. Januar, die Mülltonnen nicht am üb-
lichen Leerungstag geleert, sondern ei-
nen Werktag früher oder später. „Wie be-
reits im vergangenen Jahr werden die Ab-
holtage tageweise verschoben. Dafür
werden die Feiertage an sechs Sams-
tagen ‚hereingearbeitet’ und die jewei-
ligen Tonnen an den bereits veröf-
fentlichten Tagen entleert“, erklärt Jo-
sef Schmid, Fachbereichsleiter Abfall-
wirtschaft der INKB. „Die Müllwerker ver-
richten eine körperlich anstrengende Ar-
beit und sind bei jedem Wetter drau-
ßen, egal ob bei Regen, Schnee oder
Eis. Durch die tageweise Verschie-
bung der Abholtouren müssen keine Ex-
tra-Schichten gefahren werden.“

Grundsätzlich sollten die Abfallton-
nen im zentralen Stadtgebiet während

der Feiertage für die Mitarbeiter der INKB
jederzeit zugänglich sein.

Bereitstellen um 7 Uhr

In den eingemeindeten Gebieten ist je-
der Bürger selbst für das rechtzeitige Be-
reitstellen der Mülltonnen ab 7 Uhr früh
am Leerungstag verantwortlich. Be-
sonders bei Verschiebungen auf einen
früheren Abholtag ist es wichtig, den Ter-
min im Abfuhrkalender zu berücksich-
tigen. Denn wenn die Mülltonne nicht vor
dem Haus steht, wird sie natürlich auch
nicht entleert. „Die tatsächlichen Ab-
holtage sind im bereits veröffentlichten
Abfuhrkalender 2015 eingetragen und die
geänderten Termine farbig markiert. Der
Abfuhrkalender steht auch im Internet zum
Download bereit oder kann bei den Kom-
munalbetrieben angefordert werden“, in-
formiert Schmid weiter. Der Rhythmus
der Mülltonnenentleerung bleibt unver-

Hier eine Übersicht der einzelnen Termine bei den Gebieten ohne Vorholservice
Geänderte Termine sind fett hervorgehoben

Stadtteil

Zuchering

Mailing, Feldkirchen

Winden, Ober- und Unterbrunnenreuth, Spitalhof

Irgertsheim, Pettenhofen

Mühlhausen, Dünzlau

Gerolfing (nördlich Wilhelm-Busch-Straße)

Gerolfing (restliches Gebiet)

Etting

Hagau

Oberhaunstadt, Müllerbad

Unterhaunstadt

Seehof

regulärer
Entleerungstag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Restmüll

12.12. 28.12.

18.12. 05.01.

14.12. 29.12.

19.12. 07.01.

19.12. 07.01.

19.12. 07.01.

21.12. 08.01.

15.12. 30.12.

16.12. 02.01.

16.12. 02.01.

17.12. 04.01.

11.12. 23.12.

Biomüll

18.12. 05.01.

12.12. 28.12.

19.12. 07.01.

14.12. 29.12.

14.12. 29.12.

14.12. 29.12.

15.12. 30.12.

21.12. 08.01.

10.12. 22.12.

10.12. 22.12.

11.12. 23.12.

17.12. 04.01.

Papiermüll

05.01. 01.02.

18.12. 18.01.

07.01. 02.02.

29.12. 26.01.

29.12. 26.01.

29.12. 26.01.

30.12. 27.01.

15.12. 14.01.

10.12. 09.01.

16.12. 15.01.

17.12. 16.01.

17.12. 16.01.

INKB

Der Weihnachts(müll)mann
kommt!
Die Müllabfuhr fährt auch zwischen Weihnachten und Dreikönig
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ändert. Somit wird die Biotonne im wö-
chentlichen Wechsel mit der Rest-
mülltonne geleert und alle vier Wo-
chen zusätzlich die Papiertonne. Die ge-
nauen Termine für die eingemeindeten
Gebiete, in denen die Bürger ihre Ton-
nen selber bereitstellen, werden zu-
sätzlich in den amtlichen Mitteilungen und
im Internet unter www.in-kb.de veröf-
fentlicht.

Zusätzliche Restmüllsäcke

Falls über die Feiertage mehr Rest-
müll anfallen sollte, können in der Prob-
lemmüllsammelstelle in der Hindemith-

straße oder im Kundencenter Ingol-
stadt in der Mauthstraße zusätzliche
Restmüllsäcke erworben werden. Sie
werden dann am regulären Abfuhrtag der
Restmülltonne neben die Tonne ge-
stellt und von der Müllabfuhr mitge-
nommen.

Gelber Sack
und Recyclinghöfe

Auch für den Gelben Sack gibt es über
die Feiertage Sonderabholtermine der
Firma Büchl. Die Termine stehen im In-
ternet unter www.buechl.de sowie im gül-
tigen Abfuhrkalender 2015. Die Prob-

lemmüllsammelstelle in der Hindemith-
straße und der Wertstoffhof Fort Hart-
mann haben über Weihnachten und Neu-
jahr zu den regulären Zeiten geöffnet.
Am 24. und 31. Dezember sind diese
Sammelstellen geschlossen. Der Wert-
stoffhof der Firma Büchl hat am 24. und
am 31. Dezember von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Der Caritas-Gebrauchtwaren-
markt schließt seine Tore in der Zeit vom
24. bis zum 27. Dezember und vom 31.
Dezember bis zum 3. Januar.

Weitere Auskünfte erteilt die Abfall-
beratung der Ingolstädter Kommunal-
betriebe unter Telefon (0841) 305-3721.

Die Abfallberater der INKB informieren:
Wohin mit den Christbäumen nach dem Fest?
Der Umwelt zuliebe sollten die Weihnachtsbäume richtig ent-
sorgt und der Wertstoffkette zurückgegeben werden. Abge-
schmückte Christbäume können kostenfrei im Wertstoffhof Fort
Hartmann oder im Wertstoffhof auf dem Gelände der Firma
Büchl abgegeben werden. Für die Bewohner der Innenstadt
gibt es einen zusätzlichen Service. Die INKB richten nach Hei-
lig-Drei-König wieder vier offizielle Sammelstellen im Innen-
stadtbereich an folgenden Flächen ein:

n Stadtmitte Nord – Harderstraße/Ecke Dreizehnerstraße
Eingang Volksfestplatz, Nähe Fahrradständer

n Stadtmitte Ost – Spielplatz an der Roßmühle,
Roßmühlstraße/Ecke Paradeplatz

n Stadtmitte Süd – gegenüber Danuvius-Klinik,
Jahnstraße/Ecke Münzbergstraße

n Stadtmitte West – Grünanlage vor dem Kreuztor beim
Katharinen-Gymnasium

Achtung: Die Termine der Gelber-
Sack-Abholung stimmen nicht im-
mer mit den Terminen der Müllab-
fuhr überein.

Bei Schneefall sollten die Zugänge
zu den Mülltonnen frei gehalten
werden.

Zuverlässig: Die Müllwerker kom-
men auch rund um die Feiertage.
Nur der Tag ändert sich zwischen
dem 12. Dezember und dem
16. Januar. Fotos: INKB



comingolstadt

Wechseln lohnt sich weiter
Aktion „Glasfaser akut“ bis Jahresende verlängert

Wenn der Download mal wieder länger
dauert und der Ladebalken sich nur quä-
lend langsam bewegt, dann liegt das an
einer ebenso langsamen Internetverbin-
dung. Als Rezept gegen diese „Daten-
verstopfung“ durch mäßige Übertra-
gungsgeschwindigkeiten empfiehlt die
comingolstadt „Glasfaser akut“. Denn da-
mit geht es auf jedem Örtchen schnel-
ler. Das Geheimnis dabei ist das schnel-
le Glasfasernetz der städtischen Tochter
mit seinen hohen Übertragungsge-
schwindigkeiten. Die Aktion „Glasfaser
akut“ wurde nun bis Jahresende verlän-
gert.

Das „Glasfaser akut“-Angebot lohnt sich
auch für Kunden, die noch vertraglich an
einen anderen Anbieter gebunden sind.
Denn beim Abschluss eines Aktionsta-
rifs (Premium 100, Premium 50, Komfort
100 oder Komfort 50) sind neue Kunden
beim Wechsel ihres Anbieters bis zu sechs
Monate von der Grundgebühr befreit.
Konkret bedeutet das, dass Neukunden
bis zu einem halben Jahr vor Ende ihrer
Vertragslaufzeit an das Glasfasernetz des
Ingolstädter Unternehmens angeschlos-
sen werden und alle Vorteile eines High-

Speed-Glasfaseranschlusses bei der co-
mingolstadt nutzen können. Bis der An-
bieterwechsel abgeschlossen ist, bleibt
der Telefonanschluss auch weiterhin un-
ter der bisherigen Rufnummer geschal-
tet, sodass keine Beeinträchtigung bei der
Erreichbarkeit besteht. Die comingol-
stadt stellt jedoch auch eine neue Ruf-
nummer zur Verfügung, mit der die Neu-
kunden bereits dann telefonieren kön-
nen.

Zusätzlich zur Grundgebührbefreiung
erhalten neue Kunden auf Wunsch auch
die Fritz!Box 7360 kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt sowie einen Neukunden-
bonus von 100 Euro als Dankeschön di-
rekt auf das Girokonto. Voraussetzung
ist, dass der Neukunde (oder ein Mit-
glied des gleichen Haushalts) in den zwölf
Monaten vor Abschluss des Vertrags noch
kein Kunde der COM-IN Telekommuni-
kations GmbH war und einen noch be-
stehenden Vertrag bei einem anderen
Festnetzanbieter hat, von dem die Ruf-
nummer übernommen wird.

Der Glasfaser-Premium-Tarif ist mit ei-
ner Geschwindigkeit von bis zu 100 Mbit/s

das Rundum-Sorglos-Paket der comin-
golstadt, das nicht nur die unbegrenzte
Telefonie ins deutsche Festnetz sowie ei-
ne Internetflatrate beinhaltet, sondern zu-
sätzlich eine zweite Telefonleitung und
das BasisHD-Paket für den Empfang pri-
vater Fernsehsender in hochauflösender
Qualität (HD) bietet. Wer keinen TV-Emp-
fang benötigt, aber trotzdem die Vorteile
einer Internetflatrate und der unbe-
grenzten Telefonie ins deutsche Fest-
netz nutzen möchte, ist mit dem Tarif
Glasfaser Komfort bestens beraten.

Die Vorteile für einen Wechsel zu ei-
nem Glasfaseranschluss der comingol-
stadt liegen dabei klar auf der Hand: Kun-
den der städtischen Tochter profitieren
mit Bandbreiten von 50 und 100 MBit/s
vom High-Speed-Internetanschluss der
Zukunft und werden von dem Unter-
nehmen rundum betreut. Beratungsge-
spräche finden persönlich und vor Ort
statt, während der Öffnungszeiten ist je-
derzeit ein persönlicher Ansprechpartner
des Unternehmens im Kundencenter der
Stadt Ingolstadt in der Mauthstraße 4 ver-
fügbar. Unter der Rufnummer (0800)
8411000 ist zudem eine kostenfreie Hot-
line geschaltet, die rund um die Uhr er-
reichbar ist.

Um zu gewährleisten, dass der An-
bieterwechsel reibungslos verläuft und mit
möglichst wenig Aufwand behaftet ist,
übernimmt die comingolstadt im Auftrag
des Kunden alle nötigen Formalitäten be-
züglich Kündigung und Portierung der
bisherigen Rufnummer.
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Keine „Datenverstopfung“ mehr: Mit dem Angebot „Glasfaser akut“ können Kunden
bequem ins schnelle Glasfasernetz der comingolstadt wechseln. Foto: comingolstadt


